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Fünfte Änderung  
der Prüfungsordnung für die  

Fach-Masterstudiengänge der Fakultät 
für Bildungs- und Sozialwissenschaften 

an der Carl von Ossietzky Universität 
Oldenburg 

 
 

vom 17.08.2012 
 
 
Der Fakultätsrat der Fakultät I der Carl von Ossietz-
ky Universität Oldenburg hat am 16.05.2012 gemäß 
§ 44 Abs. 1 S. 2 NHG i.d.F. vom 26.02.2007 (Nds. 
GVBl. S. 422), zuletzt geändert am 20.06.2012 
(Nds. GVBI. 2012, S. 186 f.), die folgende fünfte 
Änderung der Prüfungsordnung für die Fach-
Masterstudiengänge der Fakultät für Bildungs- und 
Sozialwissenschaften in der Fassung vom 
21.10.2011 (Amtliche Mitteilungen 05/2011) be-
schlossen. Sie wurde gemäß § 37 Abs. 1 S. 3 Nr. 
5 b) NHG vom Präsidium am 17.07.2012 geneh-
migt. 
 
 

Abschnitt I 
 
1. § 20 Abs. 1 wird wie folgt neu gefasst: 
 

„§ 20  
Zulassung zur Masterarbeit 

 
(1) Zur Masterarbeit wird zugelassen, wer 
 

1. an der Carl von Ossietzky Universität 
Oldenburg im jeweiligen Masterstudiengang 
immatrikuliert ist und 

 
2. Module im Umfang von mindestens 60 Kre-

ditpunkte erworben wurden oder äquiva-
lente Leistungen gem. § 8 nachgewiesen 
werden. Eine Zulassung unter Vorbehalt ist 
möglich, wenn die Modulprüfungen bereits 
erbracht, aber noch nicht bewertet wurden.“ 
 

2. Die Anlage 4 Fachspezifische Anlage für das 
Fach Erziehungs- und Bildungswissenschaften 
wird wie folgt geändert: 
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Anlage 4 MPO – Fachspezifische Anlage für das Fach Erziehungs- und Bildungswissenschaften - Mas-
ter Erziehungs- und Bildungswissenschaften 
 
 
1. Hochschulgrad 
 
Die Fakultät I Bildungs- und Sozialwissenschaften bietet das Fach „Erziehungs- und Bildungswissenschaften“ 
mit dem Abschluss „Master of Arts“ (M.A.) an.  
 
2. Ziele des Studiums 
 

a) Ziel des Studiums ist es, vertiefende wissenschaftliche Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten in den 
Erziehungs- und Bildungswissenschaften und einer ihrer Spezialisierungen (Diversitätsbewusste Sozial-
pädagogik, Rehabilitationspädagogik, Lebenslanges Lernen/Bildungsmanagement und Migration und 
Bildung) zu erwerben. Die Studierenden lernen, komplexe Probleme zu beschreiben und zu analy-
sieren, dabei theorie- und forschungsbezogenes Fachwissen mit fachlichem Handlungswissen zu ver-
knüpfen, um auf dieser Grundlage in der Forschung, Evaluation, Ausbildung, Entwicklung, Planung, Or-
ganisation und Leitung tätig sein zu können. 

 
b) Ein Schwerpunkt des Studiums liegt in der vertieften und forschungsorientierten (auch im Sinne von 

Praxisforschung) Reflexion von Heterogenität und Differenz in sozialen Prozessen und ihrer Bedeutung 
für pädagogisches Handeln (insbesondere bezogen auf die Differenzdimensionen Geschlecht, ethno-
natio-kulturelle Verschiedenheit, soziale Lage/Ungleichheit, besondere Befähigung/special needs). Ein 
weiterer Schwerpunkt besteht in der vertieften und forschungsorientierten Auseinandersetzung mit dem 
Lebenslangen Lernen und dessen Implikation auf die Planung, Organisation und Evaluation von Lehr- 
und Lernprozessen. Das Studium zielt damit auch auf die Fähigkeit, bedeutsame Auswirkungen des 
gesellschaftlichen Modernisierungsprozesses auf biografische Prozesse in ihrer komplexen Ver-
schränkung untersuchen und bearbeiten zu können, ihre Bedeutung für pädagogisches Handeln zu er-
kennen, entsprechendes Wissen zu vermitteln und begründet pädagogisch reflektieren und inter-
venieren zu können.  

 
 
3. Module des Studiums 

 
Das Studium umfasst 120 Kreditpunkte, davon sind im Umfang von 21 Kreditpunkten Pflichtmodule (MM 1 
und MM 5 als Pflichtmodule und zwei Module aus den Modulen MM 3, MM 4, MM 15 und MM 16) und im 
Umfang von 45 Kreditpunkten Module aus dem gewählten Studienschwerpunkt zu studieren. 12 Kredit-
punkte entfallen auf das Praxismodul, 27 Kreditpunkte werden für die Masterarbeit und 3 Kreditpunkte für 
die begleitende Forschungswerkstatt im Rahmen der Anfertigung der Masterarbeit vergeben. 

 
a) Alle Studierenden belegen die Module MM 1 (Wissenschaftstheorien) und MM 5 (Forschungsmethoden) 

als Pflichtmodule. Aus dem Angebot der Module MM 4 (Management), MM 3 (Lernen und Medien), MM 
16 (Special Needs Education) und MM 15 (Perspektiven und Fragestellungen) müssen zwei Module im 
Umfang von jeweils 6 Kreditpunkten studiert werden.  

 
b) Im gewählten Schwerpunkt werden insgesamt 45 Kreditpunkte studiert. Aus dem Angebot der Module 

in den Studienschwerpunkten kann dem Modulkatalog entsprechend gewählt werden. Innerhalb des je-
weiligen Studienschwerpunktes haben die Studierenden die Möglichkeit, ein weiteres Modul (MM 22 
Freies Modul zur Professionalisierung) im Umfang von 9 Kreditpunkten aus dem vorhandenen Modul-
angebot des Masters Erziehungs- und Bildungswissenschaften (alle Studienschwerpunkte) oder aus 
dem Modulangebot eines anderen Fachmasters an der Universität Oldenburg zu wählen. Bei Master-
modulen eines anderen Fachmasters der Universität Oldenburg mit geringerem Umfang ist mit den je-
weiligen Modulverantwortlichen zu klären, um welche Leistungen das Modul ergänzt werden muss. 

 
 
  



16.08.2012 Amtliche Mitteilungen / 31. Jahrgang – 4/2012 (Band 2) 382 
 
 

Modulbezeichnung Modul-
typ 

Art und Menge der 
Lehrveranstaltungen 

KP Art und Anzahl der Modulprüfungen 

MM 1 
Wissenschaftstheorien und 
Theorien der Erziehungs- und 
Bildungswissenschaften 

Pflicht 2 V 
1 S 

 

9 1 Prüfungsleistung: 
1 Referat (ca. 45 Min.) mit Handout und 
Ausarbeitung (5 Seiten pro Person) oder 
1 Klausur (60 Min.) oder 
1 Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder  
1 reflexives Portfolio (ca. 15 Seiten) oder  
1 mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten) 
oder  
1 wiss. Poster 

MM 5 
Erziehungs- und bildungswis-
senschaftliche Forschungs-
methoden 

Pflicht 2 V 
2 S 

 

12  2 Prüfungsleistungen: 
1 Klausur (60 Min.) und 
1 schriftlicher Forschungsbericht 
(ca. 15 Seiten; quantitativ oder qualitativ 
orientiert) oder  
1 wiss. Poster (quantitativ oder qualitativ 
orientiert) 

MM 3 
Lernen, Bildung und Medien  
 

Wahl-
pflicht 

1 V 
1 S 

 

6 1 Prüfungsleistung: 
1 mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder 
1 Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder  
1 Referat (ca. 45 Min.) mit Handout und 
Ausarbeitung (5 Seiten pro Person) oder  
1 reflexives Portfolio (ca. 15 Seiten) 

MM 4 
Organisation, Recht und 
Mangement im Bildungs- und 
Sozialbereich 

Wahl-
pflicht 

1 V 
1 S 

 

6 1 Prüfungsleistung: 
1 mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder 
1 Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder  
1 Referat (ca. 45 Min.) mit Handout und 
Ausarbeitung (5 Seiten pro Person) 
oder  
1 reflexives Portfolio (ca. 15 Seiten) 

MM 15 
Perspektiven und Fragestel-
lungen diversitätsbewusster 
und interkultureller Ansätze in 
der (Sozial-)Pädagogik 
 

Wahl-
pflicht 

1V 
1 S 

 
 

6 1 Prüfungsleistung : 
1 reflexives Portfolio (ca. 15 Seiten) oder 
1 Klausur (60 Min.) oder  
1 wiss. Poster oder 
1 Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder 1 Re-
ferat (ca. 45 Min.) mit Handout und Aus-
arbeitung (5 Seiten pro Person) oder  
1 mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten) 

MM 16 
Special Needs Education – 
Handlungsfelder der Rehabiliti-
onspädagogik 

Wahl-
pflicht 

1V 
1 S 

 
 

6 1 Prüfungsleistung: 
1 mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder 
1 Hausarbeit (ca. 15 Seiten) 
oder 1 Referat (ca. 45 Min.) mit Handout 
und Ausarbeitung (5 Seiten pro Person) 
oder 1 reflexives Portfolio (ca. 15 Seiten)  

 
 
c) Die Studierenden wählen hier zwischen einer Spezialisierung Diversitätsbewusste Sozialpädagogik  

oder einer Spezialisierung Rehabilitationspädagogik oder einer Spezialisierung Lebenslanges Lernen/ 
Bildungsmanagement oder einer Spezialisierung Migration und Bildung. Ein Schwerpunkt muss in sei-
ner Gesamtheit studiert werden.  
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Spezialisierung Diversitätsbewusste Sozialpädagogik 
Modulbezeichnung Modul-

typ 
Art und Menge der 

Lehrveranstaltungen 
KP Art und Anzahl der Modulprüfungen 

MM 17 
Geschichte und Theorien 
 

Wahl- 
pflicht 

2 S 
 

9 1 Prüfungsleistung: 
1 Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder  
1 Referat (ca. 45 Min.) mit Handout und 
Ausarbeitung (5 Seiten pro Person) oder  
1 reflexives Portfolio (ca. 15 Seiten) oder 
1 mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder  
1 wiss. Poster 

MM 18 
Soziale Dienste, Sozialpolitik, 
Sozial- und Antidiskriminie-
rungsrecht 
 

Wahl- 
pflicht 

2 S 9 1 Prüfungsleistung: 
1 Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder  
1 Referat (ca. 45 Min.) mit Handout und 
Ausarbeitung (5 Seiten pro Person) oder  
1 reflexives Portfolio (ca. 15 Seiten) oder 
1 mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder  
1 wiss. Poster 

MM 19 
Internationaler Forschungs-
stand und aktuelle For-
schungsperspektiven 
 

Pflicht 2 S  
1 AG 

9 1 Prüfungsleistung: 
1 Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder  
1 Referat (ca. 45 Min.) mit Handout und 
Ausarbeitung (5 Seiten pro Person) oder  
1 reflexives Portfolio (ca. 15 Seiten) oder 
1 mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder  
1 wiss. Poster 

MM 20 
Handlungsfelder, professionel-
le Handlungskompetenzen und 
Methoden 
 

Wahl- 
pflicht 

2 S  9 1 Prüfungsleistung: 
1 Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder  
1 Referat (ca. 45 Min.) mit Handout und 
Ausarbeitung (5 Seiten pro Person) oder  
1 reflexives Portfolio (ca. 15 Seiten) oder  
1 mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder  
1 wiss. Poster 

MM 21 
Fallanalysen, Fallarbeit und 
Fallstudien 
 

Wahl- 
pflicht 

2 S  9 1 Prüfungsleistung: 
1 Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder  
1 Referat (ca. 45 Min.) mit Handout und 
Ausarbeitung (5 Seiten pro Person) oder  
1 reflexives Portfolio (ca. 15 Seiten) oder 
1 mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder  
1 wiss. Poster 

MM 22 
Freies Modul zur Professiona-
lisierung 
 
 

Wahl- 
pflicht 

Entsprechend dem 
gewähltem Modul 

 

9 
 

entsprechend dem gewähltem Modul 
 

Gesamt    5  
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Spezialisierung Rehabilitationspädagogik 
Modulbezeichnung Modul-

typ 
Art und Menge der 

Lehrveranstaltungen 
KP  Art und Anzahl der Modulprüfungen 

MM 23 
Theorien und Modelle in der 
Rehabilitation 
 
 

Wahl- 
pflicht 

1 V 
2 S 

9 1 Prüfungsleistung: 
1 Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder  
1 Referat (ca. 45 Min.) mit Handout und 
Ausarbeitung (5 Seiten pro Person) oder  
1 reflexives Portfolio (ca. 15 Seiten) oder  
1 mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder  
1 wiss. Poster 

MM 24 
Partizipation und Teilhabe in 
der Rehabilitation 
 
 

Wahl- 
pflicht 

1 V 
2 S 

9 1 Prüfungsleistung: 
1 Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder  
1 Referat (ca. 45 Min.) mit Handout und 
Ausarbeitung (5 Seiten pro Person) oder  
1 reflexives Portfolio (ca. 15 Seiten) oder 
1 mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder  
1 wiss. Poster 

MM 25 
Psychotherapie  
 
 

Wahl- 
pflicht 

1 V 
2 S 

9 1 Prüfungsleistung: 
1 Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder  
1 Referat (ca. 45 Min.) mit Handout und 
Ausarbeitung (5 Seiten pro Person) oder  
1 reflexives Portfolio (ca. 15 Seiten) oder 
1 mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder  
1 wiss. Poster 

MM 39 
Identität bei Menschen mit 
Behinderungen/Beeinträchti-
gungen  
 
 

Wahl- 
pflicht 

1 V 
2 S 

9 1 Prüfungsleistung: 
1 Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder  
1 Referat (ca. 45 Min.) mit Handout und 
Ausarbeitung (5 Seiten pro Person) oder  
1 reflexives Portfolio (ca. 15 Seiten) oder 
1 mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder  
1 wiss. Poster  

MM 27 
Verhalten und Literalität im 
Kontext der Rehabilitations-
pädagogik 
 
 

Wahl- 
pflicht 

1 V 
2 S  

9 1 Prüfungsleistung: 
1 Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder  
1 Referat (ca. 45 Min.) mit Handout und 
Ausarbeitung (5 Seiten pro Person) oder  
1 reflexives Portfolio (ca. 15 Seiten) oder 
1 mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder  
1 wiss. Poster 

MM 22 
Freies Modul zur Professiona-
lisierung 

Wahl- 
pflicht 

Entsprechend dem 
gewähltem Modul 

 

9 entsprechend dem gewähltem Modul 
 

Gesamt    5  
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Spezialisierung Lebenslanges Lernen/Bildungsmanagement 
Modulbezeichnung Modul-

typ 
Art und Menge der 

Lehrveranstaltungen 
KP Art und Anzahl der Modulprüfungen 

MM 28 
Instruktionsdesign 
 
 
 
 

Wahl- 
pflicht 

2 S 9  1 Prüfungsleistung: 
1 Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder  
1 Referat (ca. 45 Min.) mit Handout und 
Ausarbeitung (5 Seiten pro Person) oder  
1 reflexives Portfolio (ca. 15 Seiten) oder 
1 mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder  
1 wiss. Poster 

MM 29 
Medien und Bildungstechnolo-
gien 
 

Wahl- 
pflicht 

2 S 9 1 Prüfungsleistung: 
1 Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder  
1 Referat (ca. 45 Min.) mit Handout und 
Ausarbeitung (5 Seiten pro Person) oder  
1 reflexives Portfolio (ca. 15 Seiten) oder  
1 mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder  
1 wiss. Poster  

MM 30 
Bildungspolitik und Bildungs-
ökonomie 
 

Wahl- 
pflicht 

2 S 9 1 Prüfungsleistung: 
1 Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder  
1 Referat (ca. 45 Min.) mit Handout und 
Ausarbeitung (5 Seiten pro Person) oder  
1 reflexives Portfolio (ca. 15 Seiten) oder 
1 mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder  
1 wiss. Poster 

MM 31 
Bildungsmanagement 
 
 

Wahl- 
pflicht 

2 S 9 1 Prüfungsleistung: 
1 Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder  
1 Referat (ca. 45 Min.) mit Handout und 
Ausarbeitung (5 Seiten pro Person) oder  
1 reflexives Portfolio (ca. 15 Seiten) oder 
1 mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder  
1 wiss. Poster 

MM 32 
Personal- und Organisations-
entwicklung und –beratung  
 

Wahl- 
pflicht 

2 S 9 1 Prüfungsleistung: 
1 Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder  
1 Referat (ca. 45 Min.) mit Handout und 
Ausarbeitung (5 Seiten pro Person) oder  
1 reflexives Portfolio (ca. 15 Seiten) oder 
1 mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder  
1 wiss. Poster 

MM 22 
Freies Modul zur Professiona-
lisierung 

Wahl- 
pflicht 

entsprechend dem 
gewähltem Modul 

 

9 entsprechend dem gewähltem Modul 
 

Gesamt    5  
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Spezialisierung Migration und Bildung 
Modulbezeichnung Modul-

typ 
Art und Menge der 

Lehrveranstaltungen 
KP Art und Anzahl der Modulprüfungen 

MM 40 
Grundlagen der Migrations-
pädagogik  

Wahl- 
pflicht 

1 V 
1 S 

 

6 1 Prüfungsleistung: 
1 Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder  
1 Referat (ca. 45 Min.) mit Handout und 
Ausarbeitung (5 Seiten pro Person) oder  
1 reflexives Portfolio (ca. 15 Seiten) oder  
1 mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder  
1 wiss. Poster 

MM 34 
Politik, Verwaltung und Recht 
im Kontext von Migration  
 

Wahl- 
pflicht 

2 S 9 1 Prüfungsleistung: 
1 Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder  
1 Referat (ca. 45 Min.) mit Handout und 
Ausarbeitung (5 Seiten pro Person) oder  
1 reflexives Portfolio (ca. 15 Seiten) oder 
1 mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder  
1 wiss. Poster  

MM 41 
Ausgewählte Fragestellungen 
der Migrationspädagogik 

Wahl- 
pflicht 

1 S 
1 AG  

9 1 Prüfungsleistung: 
1 Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder  
1 Referat (ca. 45 Min.) mit Handout und 
Ausarbeitung (5 Seiten pro Person) oder  
1 reflexives Portfolio (ca. 15 Seiten) oder 
1 mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder  
1 wiss. Poster  

MM 42 
Wissenschaftstheoretische, 
methodologische und metho-
dische Fragen der Migrations-
forschung/interkulturellen 
Bildungsforschung 
 

Pflicht 1 AG 
1 

Forschungswerkstatt 

12 1 Prüfungsleistung: 
1 Forschungsbericht (ca. 20 Seiten) 
 

MM 37 
Umgang mit und Bedeutung 
von Zweisprachen und Mehr-
sprachigkeit 

Wahl- 
pflicht 

1 V 
2 S  

9 1 Prüfungsleistung: 
1 Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder  
1 Referat (ca. 45 Min.) mit Handout und 
Ausarbeitung (5 Seiten pro Person) oder  
1 reflexives Portfolio (ca. 15 Seiten) oder 
1 mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder  
1 wiss. Poster  

MM 22 
Freies Modul zur Professiona-
lisierung 

Wahl- 
pflicht 

entsprechend dem 
gewähltem Modul 

 

9 
 

entsprechend dem gewähltem Modul 
 

Gesamt   45  
 
 
4. Praxismodul im Fach Erziehungs- und Bildungswissenschaften 
 

a) Im Studiengang ist ein Praxismodul im Umfang von 12 Kreditpunkte vorgesehen. 
  
b) Das Praxismodul setzt sich neben der eigentlichen Durchführung des Praktikums (Zeitumfang 8 

Wochen = 240 Stunden) aus der begleitenden Vor- und Nachbereitungsveranstaltung sowie dem Prakti-
kumsbericht zusammen. Ziel des Praxismoduls ist die Bearbeitung einer erziehungswissenschaftlich 
bedeutsamen Fragestellung in einem gewählten pädagogischen Kontext oder einem 
Forschungsprojekt.  

 
c)  Der Praxisbericht (ca. 20 Seiten) soll unter einer forschungsleitenden Fragestellung verfasst werden 

und forschungsmethodischen Standards folgen. Er kann eine Grundlage für die Masterarbeit darstellen. 
 
d) Eine Anerkennung einer anderen beruflichen oder ehrenamtlichen Tätigkeit ist nicht möglich. 
 
e) Die Teilnahme an der Vorbereitungs- und Nachbereitungsveranstaltung ist verpflichtend.  
 
f) Das Forschungspraktikum kann je nach Umständen und Erfordernissen der Praktikumseinrichtung als 

8-Wochen-Block oder gestreckt/semesterbegleitend über einen längeren Zeitraum absolviert werden. 
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g) Die Organisation des Forschungspraktikums erfolgt eigenständig durch die Studierenden. Dabei kann 
eine Unterstützung durch die Lehrenden im Praxismodul erfolgen.  

 
h) Die/der Beauftragte/r für das Forschungspraktikum ist zugleich zentrale Ansprechperson für die 

Praktikumseinrichtungen. 
 
g) Die Bekanntgabe der Praktikumseinrichtung durch die Studierenden erfolgt jeweils zum 01.07. eines 

Jahres. Der forschungsbezogene Praktikumsbericht muss spätestens zum 10.01. des darauf folgenden 
Jahres vorgelegt werden. 

 
MM 10 
Praxismodul 

Pflicht 1 PR 
1 S 

12 1 Prüfungsleistung: 
1 forschungsbezogener Praxisbericht (ca. 20 S.) 

 
 
5. Masterarbeit im Fach Erziehungs- und Bildungswissenschaften 
 
Die Masterarbeit wird in der Regel im vierten Semester verfasst. Für die Masterarbeit werden 27 Kreditpunkte 
angesetzt. Die Bearbeitungszeit beträgt sechs Monate. Die Masterarbeit wird in der gewählten Spezialisierung 
geschrieben und von einem Kolloquium in Form einer Forschungswerkstatt (im Umfang von 3 Kreditpunkten) 
begleitet. In dem Kolloquium wird eine unbenotete Prüfungsleistung erbracht (z. B. Präsentation oder 
Vorstellung eines Exposés der Masterarbeit). 
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Abschnitt II 
 
(1) Diese Änderung tritt nach der Genehmigung 
durch das Präsidium am Tage nach der Bekannt-
machung in den Amtlichen Mitteilungen der Carl 
von Ossietzky Universität Oldenburg in Kraft. 
 
(2) Studierende, die sich zum Zeitpunkt des In-
krafttretens im zweiten oder höheren Semester be-
finden, werden nach den bisher geltenden Be-
stimmungen geprüft. Sie können auf Antrag und mit 
Zustimmung des Prüfungsausschusses auch nach 
den geänderten Bestimmungen geprüft werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


